
 
  

 
 
Die Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn ist eine internationale Forschungsuniversität mit einem 
breiten Fächerspektrum. 200 Jahre Geschichte, rund 31.500 Studierende, mehr als 6.000 Beschäftigte und ein 
exzellenter Ruf im In- und Ausland: Die Universität Bonn zählt zu den bedeutendsten Universitäten Deutschlands 
und wurde als Exzellenzuniversität ausgezeichnet.  
 
Die Abteilung für Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie (VFGArch) des Instituts für Archäologie und Kultur-
anthropologie sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt, unbefristet und in Vollzeit eine*n 

 

Grabungstechniker*in 
 

Die VFGArch führt Forschungsprojekte vorrangig im Rheinland und in der Mongolei durch. Sie ist in vielfältige 
Kooperationen mit dem LVR-Landesmuseum in Bonn und dem LVR-Amt für Bodendenkmalpflege eingebunden 
und gibt mehrere Schriftenreihen heraus.  
 

Ihre Aufgaben:  

• Archäologische Forschungsgrabungen zu verschiedenen Epochen, vorrangig im Rheinland 
und in der Mongolei, 

• Prospektionen, Fußgängersurveys und Ausgrabungen im Gelände,  

• fachliche Einweisung und Anleitung von Studierenden und Mitarbeitenden,  

• organisatorische Vor- und Nachbereitung der Ausgrabungen, inklusive Einholen von Ge-
nehmigungen oder Angeboten für die technische Ausstattung, 

• Nacharbeiten im Innendienst, wie Erstellung von Grabungsberichten oder auch 3D-Mo-
dellen, 

• Retrodigitalisierungen älterer, analog dokumentierter Maßnahmen,  

• Materialbeschaffung, Pflege der Werkzeuge und Hilfsmittel. 
 
 

Ihr Profil: 

 

 

 

• Abschluss in Grabungstechnik oder Feldarchäologie, z. B. HTW Berlin, oder Abschluss 
nach Frankfurter Modell oder Sie verfügen über ähnliche nachgewiesene fachliche Kennt-
nisse und berufliche Erfahrungen,  

• Erfahrung in der Durchführung und technischen Leitung archäologischer Ausgrabungen 
inklusive Dokumentations- und Vermessungsarbeiten, CAD-Plan-Bearbeitung und         
Grabungsbericht, 

• Beherrschung der modernen Grabungstechniken mit digitaler CAD-gestützter                        
Befund/Fund-Aufnahme, z. B. ArchäoCAD, GIS, SFM, 

• wünschenswert sind Erlaubnis und Fähigkeit zum Führen einer Flugdrohne, 

• sicherer Umgang mit MS Office-Programmen, 

• Kenntnisse der einschlägigen Arbeitsschutzbestimmungen und Erfahrung beim Arbeiten 
auf Baustellen, 

• Führerschein PKW/Klasse B, 

• gute Deutsch- und Englischkenntnisse in Wort und Schrift, 

• Auslandserfahrung von Vorteil, 

• Teamfähigkeit, hohe Flexibilität, Belastbarkeit, Einsatzbereitschaft. 
                                      

 



Wir bieten:  • eine abwechslungsreiche und anspruchsvolle Tätigkeit bei einem der größten Arbeitgeber 
der Region, Arbeitsplatzsicherheit und Standorttreue, 

• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten, 

• betriebliche Altersversorgung (VBL), 

• zahlreiche Angebote des Hochschulsports, 

• eine sehr gute Anbindung an den ÖPNV durch die zentrale Lage in Bonn sowie die Mög-
lichkeit kostengünstige Parkangebote zu nutzen,  

• Entgelt nach Entgeltgruppe 9b TV-L.   
 

Die Universität Bonn setzt sich für Diversität und Chancengleichheit ein. Sie ist als familiengerechte Hochschule 
zertifiziert. Ihr Ziel ist es, den Anteil von Frauen in Bereichen, in denen Frauen unterrepräsentiert sind, zu erhö-
hen und deren Karrieren besonders zu fördern. Sie fordert deshalb einschlägig qualifizierte Frauen nachdrücklich 
zur Bewerbung auf. Bewerbungen werden in Übereinstimmung mit dem Landesgleichstellungsgesetz behandelt. 
Die Bewerbung geeigneter Menschen mit nachgewiesener Schwerbehinderung und diesen gleichgestellten Per-
sonen ist besonders willkommen. 
 
Wenn Sie sich für diese Position mit der Kennziffer 3.4/2024/89 interessieren, senden Sie bitte Ihre vollständi-
gen und aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis zum 01.05.2024 über das Online-Bewerbungsformular zu. 
Für weitere Auskünfte steht Herr Prof. Dr. Jan Bemmann (Tel.: 0228 / 73-7325) gerne zur Verfügung. 

https://formulare-ext.verwaltung.uni-bonn.de/lip/action/invoke.do?id=openform&form=RCT&param1=10745

